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Mit dem Oberflächentemperaturschreiber wurden mehrfache Sprünge von 
bis zu 1,5 K innerhalb weniger 100m Dampfstrecke registriert. In die-
sen kleinräumigen Frontalzonen an der gesamten Nordseite und südlich 
der Zunge in Abb.21 verzahnten sich das Küstenwasser und das Nordsee-
wasser. In den Abb. 19 und 20 konnte die Frontalzone wegen ihrer 
Kleinräumigkeit nicht dargestellt werden. 
Die von "Anton Dohrn" gemessenen Bodentemperaturverteilungen sind in 
Abb.22 dargestellt, die zugehörigen Abweichungen vom langjährigen Mit-
tel in Abb.23. Bedingt durch die zögernde Frühjahrserwärmung war die 
Nordsee unterhalb der Sprungschicht in weiten Teilen etwa 1 K zu kalt. 
Das kälteste Wasser mit Temperaturen von 4,6°C im Bereich der Fischer-
bänke war der Rest einer im Mai wesentlich größeren Kaltwasserrnasse 
(t < 5°C). Trotz der Erwärmung um 0,5 K seit Mai war dieser Wasser-
körper gegenüber dem Juli-Mittel um bis zu 1,4 K zu kalt. Die positiven 
Anomalien vor der Schottischen Küste und auf der Dogger Bank ent-
standen durch die stürmischen Winde Ende Juni: Die teilweise bzw. voll-
ständige vertikale Durchmischung transportierte im Mai und Juni ein-
gestrahlte Wärme bis zum Boden. 
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Untersuchungen am Köhler, Pollachius virens, und am 
Steinköhler, Pollachius pollachius, in der Nordsee 
(Weitere Ergebnisse von der 135. Reise mit FFS "Anton Oohrn") 
Köhler wurde auf vielen Fischereistationen in der nördlichen Nordsee 
nachgewiesen. Das Vorkommen entsprach der sommerlichen Verbreitung, 
wobei die Köhler sowohl als Einzeltiere, in kleineren Gruppen, als auch 
in größeren Konzentrationen auftraten. 
Letztere, die vor allem aus jungen Tieren bestanden, wurden im Bereich 
der Ostkante (Tampen und Vikingbank) als auch auf der Egersundbank ge-
funden (VergI. Bericht von G.WAGNER und G.WEGNER in diesem Heft). 
Die Altersbestimmungen wurden getrennt für den Westteil der nördlichen 
Nordsee (bis Station 134 einschI. ) und den Ostteil (ab Station 135) 
durchgeführt. 
Insgesamt standen aus dem Westteil 417 und aus dem Ostteil 528 Oto-
lithen zur Verfügung. Unter der Einbeziehung zusätzlicher Meßreihen 
wurde die Altersverteilung auf Stundenfänge hochgerechnet und in 
Abb. 1 wiedergegeben. 
Während im Westteil vor allem die Jahrgänge 1980, 1979 und 1978 ver-
treten waren, überraschte im Ostteil der sehr hohe Anteil von Tieren 
der Jahrgänge 1982 und 1981. Es konnte jedoch nicht geklärt werden, 
ob nicht vielleicht viele dieser zwei- und dreijährigen Köhler in der 
westlichen Nordsee noch in ihren küstennahen und für die "Anton Dohrn" 
nicht erreichbaren Aufwuchsgebieten standen und somit durch ihr 
schwaches Auftreten in den Fängen außerhalb der 12 - sm - Grenze die 
für dieses Gebiet ermittelte Altersverteilung verfälschen, oder ob 
diese Jahrgänge allgemein in der westlichen Nordsee schwächer ver-
treten sind als in der östlichen. 
Der Jahrgang 1981, der im Ostteil fast 400 0/00 der Fänge stellte, 
dürfte wieder ein starker Jahrgang sein. Diesbezügliche Vermutungen 
wurden bereits auf der diesjährigen Sitzung der Köhler-Arbeitsgruppe 
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Abb.1 :Alterszusarrmensetzuncr der Nordsee-Köhler in %o,getrermt nach 





















































LI W (-) n= 1130 
1984 


















Abb. 1: Köhler, Lil.ngen-/GeHichts- (Ljl,) 
und Alters-jCewichtsbc=ziehunrj 
(11'jA) ,gesamte Nordsee. 
31,5 46,5 61,5 'lf!5 91,5 cm 
Klassenbreite 3 cm 
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zur Bestätigung dieser Annahme aus. Das auf dieser Forschungsreise ge-
sammelte Material dürfte auf der nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe die 
Beurteilung dieses Jahrganges erleichtern. 
Gleichzeitig ergaben die Altersbestimmungen, daß der ursprünglich sehr 
starke Jahrgang 1978 noch immer in größerer Zahl in der Nordsee vor-
handen ist und nach wie vor einen bedeutenden Teil des Laicherpoten-
tials stellt. 
Ältere Jahrgänge waren mehr oder weniger unbedeutend. Geschlechtsbe-
stimmungen wurden an 911 Tieren durchgeführt, das Verhältnis 0 0 
+ 
war 1 : 1,2. 
Die mittlere Länge je Altersgruppe zeigt Abb.2. Hier fällt auf, daß die 
Werte für die Köhler aus dem Westen der Nordsee für die vierjährigen 
und älteren Köhler geringfügig über denen für die Köhler aus dem Ost-
teil liegen. Als Ursache hierfür kann angenommen werden, daß in den 
Fängen vor allem auf Viking- und Egersundbank Köhler des langsam-
wüchsigen norwegischen Bestandes enthalten waren, die auf ihrer som-
merlichen Nahrungswanderung diese Gebiete aufsuchen. Einwanderungen 
von Köhlern aus norwegischen Gewässern in die Nordsee (und umgekehrt) 
sind vor allem durch norwegische Markierungsexperimente bekannt ge-
worden. Einzelwägungen wurden an 1130 Köhlern durchgeführt, Längen-/ 
Gewichts- und Alter-/Gewichtsbeziehungen werden in Abb. 3 wieder-
gegeben. 
Steinköhler wurde, wie auch auf der vorhergehenden Reise im Sommer 1983, 
nur hin und wieder in wenigen Exemplaren gefangen. Lediglich ein Hol im 
Gebiet der Lingbank ergab 107 Tiere, die sich, wie für diese Art typisch, 
über Steingrund aufhielten. 
Insgesamt konnten an 124 Steinköhlern Altersbestimmungen, Messungen und 
Wägungen vorgenommen werden. 
Die Ergebnisse dieser Untersuchungen sind in den Abb.4 und 5 dargestellt. 
Die hydrographischen Angaben über die 135. Reise sind dem vorhergehenden 
Beitrag von WAGNER & WEGNER zu entnehmen. 
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Die deutsche Fischerei auf Köhler im Nordost-Atlantik 1983 
1983 fielen die internationalen Köhlerfänge gegenüber dem Vorjahr gering-
fügig ab. Nach bisher vorläufigen Meldungen wurden im gesamten Nordost-
Atlantik 448 000 t gefangen gegenüber 462 000 t 1982. 
Die Ursache hierfür war ein Rückgang der Fänge in den norwegischen und 
isländischen Gewässern, während die seit 1980 zu registrierende Zunahme 
der Fänge aus der Nordsee und den westbritischen Gewässern sowie bei 
den Färöer weiterhin anhielt (Tab.l). 
Während der isländische Köhlerbestand bekanntlich seit mehreren Jahren 
fast ausschließlich durch die Fischerei Islands be fischt wird, werden 
auch mit von Jahr zu Jahr zunehmender Tendenz die Köhler bei Norwegen 
und den Färöer ganz überwiegend von den einheimischen Fischereien ge-
nutzt. So betrug 1983 nach vorläufigen Meldungen der Anteil Norwegens 
am Köhlerfang in den norwegischen Gewässern 95 und der der färinger 
Fischerei bei den Färöer 99 %. In der Nordsee war die Verteilung der 
Fänge etwas mehr ausgeglichen: Norwegen = 48, Frankreich = 30, 
Bundesrepublik Deutschland = 8, Dänemark = 6, England und Schottland = 5 
